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Fortsetzung der Vorarbeiten für die Vieranlagung nach dem
neuen EinkonimensteuemGesetz

Meine Kreisblattverfügung vom 28. Oktober d. Js. Seite 507 hat die Auf-
nahme des Personenstandes und die Ausfüllung des Personenverzeichnifses in den Spalten
1 bis 7 angeordnet; es handelt sich jetzt weiter

I. um die Aufstellung der Eiakommensteuerlista
Formulare  Muster A! sind in der Vuchdruckerei von Opitz hierselbst zu haben

und müssen von dort sofort bezogen werden. »
1. Für jeden Guts- und Gemeinde- Stadt-!Bezirk ist eine besondere Einkommen-

steuerliste aufzustellen. Die Aufstellung der Einkommensteuerliste erfolgt auf Grund
des Personenverzeichnissesq nur diejenigen Personen aber werden aus dem Per-
sonenverzeichnisse in die Einkommensteuerliste übernommen, welche
a. bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark

zur Steuerveranlagt waren,  vergl. vorjährige EinkommensnachweisunO oder
b. welche bisher zwar mit einem geringeren Einkommen veranlagt waren, die

aber nach dem pflichtmäßigen Ermessen des Gemeinde- Guts-!Vorstandes auf
Grund der vorzunehmenden Ermittelungen ein steuerpflichtiges Gesammt-
einkommen von mehr als 900 »Mark thatsächlich besitzen

Dies hat jeder Gemeinde- Guts-!Vorsteher eingehend und
pslichtgemäß zu prüfen. »   «

Diese zu a. und b bezeichneten Personen; müssen aus alle Fälle aufge-
nommen werden, und! dann, wenn« sie im Vorjahre wegen großer Kinderzahh
wegen Unglücksfällem Krankheit n. s. w. nur zu den Stufen I oder II thatsäcly
lich eingeschäitzt worden sind, oder» wenn sie für die Folgezeit aus diesen Gründen
eine niedrigere Heranziehung zu beanspruchen» hätten. »

Maßgeblich bleibt allein das« Reineinkoinmen über 900 Mark.
Nicht aufzunehmen in die Einkommensteuerliste aus dem Personenverzeichnisse sind

die nachstehend unter a und b ausgeführten Ortszseinwohnen Soviel mir bekannt, sind übrigens,
mit einziger Ausnahme des Gutsbezirks Eisdorß derartige Cenfiten im Kreise« nicht vorhanden
und hätten folgeweise im Personenverzeichnisse auch schon keine Aufnahme finden können.
Jedoch muß selbstverständlich überall geprüft werden. ob meine Annahme richtig ist.
a. Angehörige des Deutschen Reichs, welche außerhalb Preußens, aber innerhalb des Deutschen

Reiches oder in einem Deutschen Schutzgebiete, ihren dienstlichen Wohnsitz oder in ihrem
außerpreußischen Heimathsstaate einen zweiten Wohnsitz haben,

b. �lußlänber, welche sich in Preußen weder des Erwerbes wegen noch länger als ein Jahr
aushalten und auch einen Wohnsitz in Preußen noch nicht begründet haben.
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Wenn diese Personen jedoch Einkommen an Pensionen, in Wartegeldern aus der
Preußischen Staatskasse oder aus Preußischem Grundeigenthume oder Preußischen Gewerbe-
oder Handelsanlagen beziehen, so müssen sie in die Einkommensteuerliste aufgenommen werden,
weil sie aus diesen Quellen der Heranziehung zur Einkommensteuer unterliegen.

. In derselben Reihenfolge, in welcher sie in dem Personenverzeichnisse auf-
geführt sind, werden die zu 1 erwähnten Steuerpflichtigen in die Einkommensteuer-
liste übertragen.

Die Spalte l ,,laufende Nummer« bleibt jedoch vorläufig unausgefüllh
Die Spalten 2, 3, 4, 5 nnd 6 werden aus dem Personenver-

zeichnisse einfach abgeschrieben unter Fortlassnng der Hausnummer in Spalte 2.
Bei dem Namen derjenigen Steuerpflichtigen in Spalte 2, welche Mitglieder der
Voreinschätzungskommission sind, ist dies zu vermerken. «

Die Spalten 7 bis 16 enthalten die Einkommensmerkmale, wie sie
mit einzelnen Abänderungen auch bisher schon in die alten Einkommensnachwei-
sungen eingetragen wurden. Wie bisher schon hat der Gemeinde- Guts-!Vorsteher
auch fernerhin über alle Thatsachem Verhältnisse und Merkmale, welche für die
Beurtheilung der Einkommensverhältnisse der Censiten wichtig sind, möglichst voll-
ständige Nachrichten einzuziehen, und das Ergebniß seiner Ermittelungen in die
gedachten Spalten einzutragen, wobei auch diejenigen Mittheilungen berücksichtigt
werden müssen, welche ihm über den außerhalb des Gemeindebezirks belegenen
Grundbesitz oder Gewerbebetrieb der Ortseinwohner zugehen.

In den Spalten 8 bis 14 ist bei jedem Censiten der im Gemeinde-
 Guts-!Bezirke selbst belegene Grundbesitz und Gewerbebetrieb, sowie das Einkommen
daraus, an erster Stelle anzugeben, während der außerhalb des Wohnsitzes bele-
gene Grundbesitz und Gewerbebetrieb, sowie das Einkommen daraus, an zweiter
Stelle, gesondert, unter Hinznsiignng der betreffenden Gemarkung
ausgeführt werden muß.

In Spalte 13 soll nur das Netto-Einkommen Aufnahme finden.
Die Berechnung dieses Netto-Einkommens hat nach den Vorschriften der Artikel
10 bis 16 der den Guts- und Gemeinde-Vorstehern bereits zugegangenen Aus-
führungsanweisung  Seite 52 bis 59! zu erfolgen, auf welche ich besonders hinweise.

Jch hebe aus denselben hervor, daß bei Berechnung des Netto-Einkommens
aus eigenen oder gepachteten selbstbewirthschafteten Liegenschaften in Abzug zu
bringen find die Bewirthschaftungskosten  bezw. auch Pachtzins!, dagegen dem
Einkommen zugerechnet werden muß der Geldwerth der im eigenen Haushalte
verbrauchten Wirthschaftserzeugnisse, wie Getreide, Butter, Eier, Fle seh, Gemüse
u. s. w. u. s. w. Für die Berechnung des Netto-Einkommens in iSpalte 14
 Handel und Gewerbe! sind die Artikel 17 bis 20  Seite 59 bis 64! der oben
angeführten Anweisung maßgeblich. In Spalte l5 gehört das Einkommen aus
Gehalt, Tantieme, Arbeitslohn, Verdienst aus ärztlicher oder Anwaltspraxis,
Pension, und allen sonstigen laufenden Einnahmen, welche nicht in den früheren
Spalten schon Berücksichtigung gefunden haben.

. In Spalte 17 sind die Lasten u. s. w. aufzunehmen, deren Abzug von der
in Spalte 16 enthaltenen Summe des Gesammteinkommens nach dem Gesetze
zulässig ist; die Spalte 18 ergiebt die Differenz zwischen Spalte 17 und 16.

Um die Spalten 17 nnd 17a genügend ausfüllen zu können, sind
folgende Bestimmungen zu berücksichtigem -

Nur diejenigen Schuldenzinsen, Lasten« u. s. w. dürfen in Spalte 17 auf-
genommen und vom Einkommen abgezogen werden, deren Bestehen keinem
Zweifel unterliegt. s ,

Abweichend von dem bisherigen Verfahren hat der Gemeinde-
 Guts-!Vorsteher fortan das Recht, die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen
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von unter 3000 Mark aufzufordern, binnen einer festzusetzenden Frist die Schulden-
zinsen, dauernden Lasten, Kassenbeiträge und Lebensversicherungsprämiem deren
Abzug sie beanspruchen, anzumelden und nöthigenfalls die Verpflichtung zur  im;
richtung derselben durch Vorlegung der Beläge  Zins-, Veitragsz Prämien-Quä-
tungen, Policen u. s. w.! zu bescheinigen. Von diesem Rechte ist überall da Ge-
brauch zu machen, wo über diese Verhältnisse nicht auch ohne dem vollständige
Klarheit herrscht. Jm übrigen sind die Artikel 24 und 25  Seite 70 bis 73!
der obenangezogenen Ausführungsanweisung durchzulesen und bleibt besonders zu
beachten, daß, wie bisher, nur Zinsen, nicht Amortisationsz Tilgungsquoten abzugs-
fähig sind; sowie nur diejenigen Beiträge zu den Kranken» Unfall-, Alters- und
Jnvaliditäts-Versicherungs- u. s. w. Kassen, welche der Steuerpflichtige für feine
Person zu entrichten hat, während diejenigen, welche er für seine Dienstleute und
Arbeiter leistet, als Bewirthschaftungsunkosten schon bei der Verechnung des Ein-
kommens in Spalte 13 bezw. 14 in Abrechnung gebracht sein müssen.

Die Spalten l8, l9 und 20 bleiben unausgefülltz während in
_ Spalte 21 der Jahressteuersatz  nicht Steuerstufe! aufzunehmen ist, zu welchem

der Censit im Vorjahre veranlagt war.
Die Spalten 22 bis 39 bleiben sämmtlich unausgefüllt.

4. Die auf ihn selbst sich beziehenden Eintragungen in die Einkommensteuerliste
darf der Gemeinde- Guts-!Vorsteher nicht bewirken, dieselben hat vielmehr der
Vorsitzende der Voreinschätzungskommission vorzunehmen. Wo dieser letztere zugleich
Gemeinde- Guts-!Vorsteher ist, werde ich diese Eintragungen selbst besorgen und
deshalb s. Zt. besondere Verfügung erlassen.

II. Auf Grund der so aufgestellten Einkommensteuerliste hat jeder Gemeinde-
z Guts-!Vorsteher sodann

die Einkommensteuern-Ue
aufzustellen.

Formulare zu derselben  Muster 5! sind bei Opitz vorräthig und müssen sofort
beschafft werden.

Der Gemeinde- Guts-!Vorsteher hat jedoch nichts zu thun, als die Spalte 1
und die Spalte 3 auszufüllen.

Jn Spalte 34 kommen die Eintragungen der Spalte 2 und 3 aus der Ein-
kommensteuerliste in der dort innegehaltenen Reihenfolge, in den Städten unter Hinzu-
fügung der Straße und Hausnummer

III. Schließlich ist von jedem Guts- und Gemeindevorsteher aufzustellen
« die Gemeindesteuerliste.

Formulare sind bei Opitz zu haben und sofort zu beschaffen.
Diese Gemeindesteuerliste stimmt in den Spalten 1 bis 25 und 39 vollständig

überein mit der Einkommensteuerliste zu I. Während aber die Einkommensteuerliste
zu I nur die Personen mit Einkommen von iiber 900 Mark enthält, sind in diese
Gemeindesteuerliste nur die Personen mit einem Einkommen bis 900 Mark einschließlich
auszunehmen. Die Aufstellung erfolgt ganz wie- die der Einkommensteuerliste zu I auf
Grund des Personenverzeichnisses. Auszufüllen sind also auch hier nur die Spalten
2 bis 17a und 21.

IV. Durch meine Verfügung vom 28. Oktober er. �-� Seite 507 �- hatte
ich die Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 des

Perfonenverzeichnisfes
angeordnet.

Nachdem die oben zu I bis 111 erwähnten Vorarbeiten ausgeführt sein werden,
sind sodann weiter die folgenden Spalten des Personenverzeichniffes auszufüllen.
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-1. Jn Spalte 8 gehört die ziffermäßige Angabe derjenigen Personen, welche
a. Angehörige des Deutschen Reiches find und außerhalb Preußens, aber innerhalb

des Deutschen Reiches oder in einem Deutschen Schutzgebiete, ihren dienstlichen
Wohnsitz oder in ihrem außerpreußischen Heimathsstaate einen zweiten Wohnsitz
haben, oder

b.Ausländer, welche sich in Preußen weder des Erwerbs wegen noch länger als
ein Jahr aufhalten und auch einen Wohnsitz, in Preußen noch nicht begründet haben.

Wie ich oben zu 1,1 bereits bemerkt habe, sind meines Erachtens nach
derartige Personen im Kreise nicht vorhanden. Falls diese Ansicht zutrifft, was
überall zu prüfen ist, bleibt die Spalte 8 überhaupt unausgefüllt. Wo sie
aber ausgefüllt werden muß, da find nicht nur die Haushaltungsvorstände aus
Spalte 2, sondern auch die Haushaltungsangehörigen aus Spalte 4, 5 und 6
mitzuzählen und ist in Spalte 12 kurz zu erläutern, ob sie unter a oder b fallen.
Bei den wegen eines Einkommens von mehr als 900 Mark in die Einkommen-
steuerliste  oben zu I! übernommenen Personen der Spalte 2 des Personenver-
zeichnifses wird die Spalte 11 dieses letzteren durch Eintragung der Anzahl der
Haushaltungsangehörigen  unter Mitzählung des Haushaltungsvorstandes! ausge-
füllt; bei den wegen eines geringeren Einkommens nicht in die Einkommen-
steuerliste übernommenen Personen in derselben Weise die Spalte 9 des Per-
sonenverzeichniffes Die Spalte 11 ergiebt somit die Summe der Spalten 4, 5
und 6 der Einkommensteuerlistey die Spalte 9 die Summe der Spalten 4,
5 und 6 der Gemeindesteuerlistk

V. Zur Erledigung der oben zu I bis IV aufgegebenen Vorbereitungsgefchäste
für dieVeranlagung haben die Gemeinde- Guts-!Vorsteher die Zeit vom 13. bis 27.
November er. zur Verfügung.

Das gesammte Material, also
1. Personenverzeichniß, 2. Einkommensteuerliste, 3. Einkommenfteuerrolle,
4. Gemeindesteuerliste, 5. Etwaige anderweite Unterlagen für die Beur-
theilung der Steuerverhältnisse, wie z. B. über Schuldenzinsen u. f. w.,
und zwar geheftet,

ist am 27. d. Mts an den Vorsitzenden der» Voreinschätzungskommission  nikht etwa
an mich! einzusendeir sodaß es spätestens

am 28. November d.Js.
sich in dessen Händen befindet.

Ausgeschlofsen ist selbstverständlich der Fall, wo der Gemeinde- Guts-!Vorfteher
selbst Vorsitzender der Voreinfchätzungskommisfion ift. i

Eine Ueberschreitung des obigen Termins ist auf keinen Fall gestattet und
würde den gesammten Gang des Vesranlagungsgeschäfts aufhalten.

Die-Vorsitzenden der Voreinfchätzungskommisfionen werden angewiesen werden,
mir von jedem Faslle der nicht pünktlichen Jnnehaltung des obigen Termine sofort
Anzeige zu erstatten.

In welchen Voreinschätzungsbezirk jede-Gemeinde »und jedes Gut gehört und wer
der Vorfitzende des Voreinschätzungsbezirks ist, ergiebt die unten abgedruckte Tabelle.

NO« 443l · Naiv-Blau, den 7. November 1891.
Gemäß Artikel 40 der AusführungskAnweisung vom 5. August 1891 zum Einkommen-

steuergesetz vom 24. Juni 1891 bringe ich nachstehend für die einzelnen in Nr. 35 Seite 406/407
des Kreisblattes vom 3. September er. xfkesstgeletztenkVoxeinschijbktngsbezirke gewählten bezw. von der
Königlichen Regierung ernannten Voreinschätzungskommissions-Mitglieder und deren Stellvertreter,
sowie die gleichfalls von derseliöni liebe-n.Regjerunserifannten bezw. in nicht zusammengesetzteu Vot-eiiischätzungsbezirkeii durch das  begab bestimmten oreinschätzungskommissionsälzorsitzenden und derenStellvertreter zur Veröffentlichiing i " "   i «
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No. 4441 , Roms-lau, den 23. October 189l.
Betrisft die Kreistagscksörsgänznngswahlen in dem Wahlverbande

der größeren Grundbefitzen
Der Termiu zur Wahl der von dem Wahlverbande der größeren Grundbesitzer des

Landkreises Ramslon zu wählenden 5 Kreistagsabgeordneten wird hierdurch aus
Sonnabend den 21. November er. Vormittags 11 Uhr

in Grimms Hotel hierselbst
festgesetzt und liegt die Wählerliste vom 13. bis l6. November er. während der Dienststunden
im Bureou des Kreisausschusses zu Jcdermanus Einsicht aus.

No. 445] Namslau, den 2. November 1891.

Bekanntmachung iiber den Uintauskh der Qnittungskart.e;n.
Mit dem Schluß dieses Jahres werden die Quittungskarten derjenigen Ver-

sicherten, welche vom 1. Januar ab regelmäßig gearbeitet bezw. in einem ständigen
Dienstverhältniß gestanden haben, mit Beitragsmarken annähernd gefüllt sein, so daß
ein Umtausch der Karten erforderlich wird. i

Jch halte es deshalb für angezeigt, daß sich Behörden, Arbeitgeber und Ber-
sicherte mit den Bestimmungen über das Umtauschgefchäft der Quittungskarten vertraut
machen und bringe zu diesem Zweck die wichtigsten der gesetzlichen Vorschriften nachste-
hend zur öffentlichen Kenntniß:

l. Allgemeine Bestimmungen:
l. Der Umtausch der Quittungskarten findet in der Regel erst dann statt, wenn die

für Einklebung von Marken bestimmten Felder der Karten �2! gefüllt sind,
doch steht es jedem Versicherten frei, seine Karte auch vor diesen; Zeigt-
pnnkte umzutauscheiu �

2. Der Umtausch selbst geschieht durch Rückgabe der alten Karte an die mit der
Ausstellung von Quittungskarten beauftragte Stelle  für den hiesigen Kreis: der
Kreis-Ausschuß!; die Ausgabe-Stelle fertigt demnächst sofort eine neue Quittungs-
karte für den Umtaufchenden aus.

3. Die in der abgegebenen Karte enthaltenen Beitragsmarken werden nach Lohnklassen auf-
gerechnet und dienen später als Grundlage bei Bemessung der Renten. Ueber disk. Auf»-
rechnung erhält jeder Versicherte eine Bescheinigung zugestellt, gegen dereni Inhalt
binnen 2 Wochen mündlich oder schriftlich Einspruch bei mir erhoben werden kann.

4. Der Beitragsleistung gleich geachtet werden Zeiten militairischer Dienstleistungen
und bescheinigter Krankheiten, letztere A aber nur bis zur Dauer eines Jahres;
Nachweis geleszisteter MiliitaivDienste geschieht durch Verlegung der Mili i»"»ir-,Pcipierie,
während Krankheiten durch Krankheitsbescheinigungen nachzuweisen sinds« 4   i «

Es liegt hiernach im Interesse jedes Versicherten, sich die betreffenden Nach-
weise recihtzeitigizu beschaffen und sie beim Umtaufch der QuittungsnKarte vorzulegen·

II. Besondere Anordnungen fiir das diesjährige Umtausehgeschäfn
Da zu erwarten steht, daß der diesjährige erstmalige Umtaufch der Quittungskarten

für die hiesige Ausgabestelle eine außergewöhnliche Arbeitshäiifung im Gefolge haben wird,
treffe ich zur Vermeidung»vonStörungen und Unregelmäßigkeiten folgende Anordnungen:

Die Quittungskagrte des Gesiudes sowie derjenigen übrigen Versicherten,für welche ungefähr 40 Zeitragstuarken eingeklebt worden sind, sind von den
Guts nnd Gemeinde-Vorständen, sowie dem Niagistrat in Reiehthal zu folgenden
Terminen gesammelt hierher einznreichein 4

1. ans 12. November er. von den Ortschaften: Altstadt, Bachowitz, Bankwitz,
Böhmwitz Belmsdorf, Brzezinke, Buchelsdorß .Groß- und Klein-Butschkau, Char-
lottenthal, Kreuzendorf, Dämmer. « s

2. am f19. November er.: -Damnig, Dörnberg, Drofchkau, Dziedzitz, Eckerdorssl und II,
Eisdorß Ellguth, Grdmannsdorß Friedrichsberg Giesdorf, Friedrichshilß Glaufchk
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3. am 26. November cr.. Grambschütz, Groditz, Gülchen, Haugendorf, Groß- und
Klein-Hennersdorf, Herzberg, Hönigern, Jacobsdorß Jauchendorß Jahannsdorß
Kaulwitz, Krickau;

-4. am 3. December cr.: Lankau, Lorzendorf, Deutsch-Groß-Windisch- und Neu-March-
witz, Michelsdorß Minkowsky, Mülchen, Nassadeh Niefe, Hönigern, Noldau, Qbischau

5. am 10. December cr.: Paulsdorß Polkowitz, Proschau, Reichen, Saabe, Schade-
gur, Schmograu, Sgorsellitz, Schwirz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthal,
Städtel, Groß- und Klein-Steiner«3dorf, Sterzendorf.

6. am 17. December cr.: Strehlitz I, II, III, Ober- und Nieder-Wilkau, Wallen-
dorf, Reichthal

Den Quittungskarten derjenigen Personen, welche seit 1. Januar d. II. an
einer mit Erwerbsunfähigkeit von mehr als 6 Tagen verbundenen Krankheit gelitten,
oder militairifche Uebungen abgeleistet haben, sind die bezl. Krankheitsbescheinigungen
bezw. Militär-Papiere beizufügen.

Die außerdem bei den Ortsbehörden gestellten Anträge auf Umtausch der Quit-
tungskarten sind ohne Rücksicht auf obige EinreichungspTermine jederzeit unverzüglich
hierher einzusenden. Außerdem können Anträge auf Umtausch von Quittungskarten ent-
weder schriftlich oder persönlich bei der Ausgabestelle im Kreis-Ausschuß angebracht wer-
den. Vorbehaltlich anderweiter Regelung sind für den persönlichen Verkehr die Stun-
den von 8�1 Uhr an allen Wochentagen bestimmt.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände haben für weiteste Ver-
breitung dieser Bekanntmachung Sorge zu tragen; dieselbe ist in die Stadtblätter
aufzunehmen, in den Guts- und Gemeinde-Bezirken zu Jedermanns Kenntniß zu
bringen und in den Gemeindegebotenvon Zeit zu Zeit vor ulesen und zu erklä-
ren. Jch erwarte von allen betheiligten Behörden« genaue te Befolgung der er-
lassenen Anordnungen, namentlich piinktlichfte Jnnehaltung der obenerwähnteu
Termine zur Einsendnng der muzutauschenden Quittungskartem

Schließlich richte ich an fämmtliche Arbeitgeber des Kreises die Bitte, sich mit
den Bestimmungen über den Umtausch der Quittungskarten eingehend vertraut zu machen,
belehrend und anweisend auf ihre Arbeiter hinzuwirken und dieselben evtl. rechtzeitig
zum Umtausch ihrer Quittungskarten anzuhalten.

Nvs 4461 Namslary den 3. September 1891.
Die für den hiesigen Kreis errichtete Sparkasse tritt mit dem

l. October d. II.
in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Spareinlagen von dem Rendanten derselben, Königlichen
Rentmeister Sontag, in dem Amtglocale der Königlichen Kreiskasse AndreawKirchstraße hierselbst,
täglich von 8 bis 1 Uhr, in besonderen Fällen auch des Nachmittags, mit Ausschluß der Sonn-
und Festtage entgegengenommen. Außer an dieser Stelle können Einlagen von Erfparnisfen auch
an folgende gemäß § 26 des unten abgedruckten Statuts errichteten Recepturen gemacht werden:
i in Windischälliarchwitz bei Gemeinde-Vorsteher Zupper,

Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Kiese-
,, Dammer » Freigutsbesitzer Schott,

«» Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer Quakulingkix
» Hennergdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf » Gastwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reichthal » Kämmerer Warzechm

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt mit derselben
Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreiösparkasse in Namglau selbst.

Der Kreigtag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der Hoffnung hin-
gegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der Sparsinn der Bevölkerung,
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namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für alle Theile segensreiche Folgen erwachsen
würden: derjenige, welcher sich zum Sparen entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen
Vesitz geschaffen hat, denkt über die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen,
welche das Wirken auf dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und veranwortungsvoller machen,
anders als der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade so viel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage so wichtig,
daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die Sparkasse voraussichtlich
zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche sein, wenn nicht im Kreise selbst
überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer, wie wir erhoffen, segensreichen Thätigkeit
Förderung zn Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen Die Besitzer
mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen anhalten; ihnen zu Weihnachten
und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an Stelle des baaren Geldes schenken, um
den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die
Sparkasse von den  Einlagen der arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann.
Die Amtsvorsteher, die Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Lehrer mögen jede Gelegenheit be-
nahen, um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �-�

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den KönigL Landrath als Vorsitzendem
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesttzer v. Spiegel» zu Dämmer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzendem
den Kgl. Kataster-Kontroleur, Rechnungsrath Gadow,
den Kaufmann Grützney beide zu Namslau, «
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

Nvs 447l - New-Blau, den 6. November 1891.
Die Ortspolizeibehörden werden hierdurch mit Bezug auf meine Verfügung vom 26. Mai

d. Js �- J.-No. 5410 �- ergebenst benachrichtigt, daß durch Beschluß des KönigL Amtsgerichts
zu Reichenbach u.jE. vom 7. October er. die Beschlagnahme der No. 78 der zu Langenbielau er-
fcheinenden soeialdemokratischen Zeitschrift »der Proletarier aus dem Eulengebirge« gemäß § 74 der
Strafprozeß-Ordnung und § 41 des Reichsstrafgesetzbuchs erfolgt ist.
No· 4481 Namslau, den 7. November 1891.

Vereidet:
1.«Der Wirthschafts-Direktor Paul Dworatschek zu Minkowsky als Waisenrath für den Gut

bezirk Minkowsktx
2. der Freigutsbesitzer Paul Pietrusky aus Saabe als Schiedsmann für den 26. Bezirk,
3. der Mühleubesitzer Friedrich Hoffmann aus Städtel als Schiedsmann für den 27. Bezirk,
4. der Lehrer Waldemar Hensel aus Nassadel als Schiedsmann für den 17. Bezirk.
No. 449] Namslau, den 11. November 1891.
V Nachweis der im Monat October 1891 aus dem skreisckkrankenhause entlassenen Personen.

I. Heinrich Wronna, Knecht aus Wind.-Marchwitz, am 17. September er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Wind-March-
rot; aufgenommen, am 2. October er. entlassenz 16 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Ver-
pflegungskosten «

. Anna Neumann Magd aus Altstadt, am 21. September er. auf Antrag des Bauergutsbes Liehr Altstadt auf-
genommen, am 17. October er. entlassen; 27 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 10 Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem

. Martha Kozioh Magd aus Obischau, am 29 September er. auf Antrag des Bauergutsbes Gottlieb Rabe Obischau auf-
genommen, am 10. October er. entlassen; 12 Verpflegungstageå40Pf., zusammen4Mk. 80 Pf&#39; Verpflegungskosteru
Gottlieb Scupin, Arbeiter aus Gr.-Hennersdorf, am 30. September er. auf eigenen Antrag aufgenommen, am
7. October er. entlassen; 8 Verpflegicngstage ä. 40 Pf» zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostem
Johann Schweda, Knecht aus Ellguth, am 30. September er. auf Antrag des Vorwerksbes. Scupin Ellguth aufge-
nommen, am 8. October er. entlassen; 9 Verpflegungstagea40 Pf., zusammen 3 Mk. 60 Pf. Berpflegungskostetu

. Johanna Jendreschoh Arbeiterin aus Reichthab am 1. October er. auf Antrag des Dom. Jaeobsdorf aufgenommen,
am 24. October. er. entlassen; 24 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 9 Mk. 60. Pf. Verpflegungskostem

. Gottlieb Glut» Ortsarmer aus Gr.-Marchwitz, am 2. October er. auf Antrag des Gem.-Borst. GrxMarchwitz auf«
genommen, am 21. October er. entlassen; 20 Berpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 8 Mk. Verpflegungskostetr.

. Cristcane Form, Lohngärtnerfrau aus Jaeobsdorf, am 8. October er. auf Antrag des Dom. Jacobsdorf aufge-
nommen, am 24. October er, entlassen; 17 Verpflegungstage d« 40 Pf., zusammen 6Mk. 80 Pf. Verpflegungskostem

. Sufanna Golez, Schulmädchen aus Gr.-Hennersdorf, am 12. October er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Gr-
Hennersdorf aufgenommen, am 24 October er. entlassen; 13 Berpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 26
Pf. Verpflegungskostem

OOQOSALPOV
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10. Johanna Stanneh Dienstmädchengaus Simmelwitz am 15. October er. auf Antrag des Dom. Simmelwitz auf-
genommen, am 24. October er. entlassen; 10 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4. Mk. Verpflegungskosten

11. Franziska Jieß, Arbeiterfrau aus Skorischau, am 16. October er. auf Antrag des Dom. Skorischau aufgenom-
men, am 21. October er. gest; 6_ Verpflegungstage s. 40 Pf., Beerdigungskosten incl. Sarg und Grabstelle, 11
Mk. 50 Pf, zusammen 13 Mk. 90 Pf. a .

12. Aibert Wallech Dienstjunge aus Deutsch-Marchwitz«, am 17 October er. auf Antrag des Erbscholtiseibef Kaps
Deutsch-Marchwitz aufgenommen, am 24. October er. entlassen; 8 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 3 Mk.
20 Pf. Verpflegungskosten ·

13. Johanna Sydlih Knechtfrau aus Salesche-Grambschütz, am 25. October er. auf Antrag des Dom. Grambschütz
aufgenommen, ums 31. October er. entlassen; 7 Verpflegungstage ä. 40 Pf. zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

. « Die vorstehend berechneten. Kosten find b estimmt bis zum 22. d. Mts. an die Kreis:
ConimunalgKasse hicrselbst til-zuführen. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht, es werden
Fielmchrdie riickstäudigenKosten durch den Gerichtsvollzieher beigetriebeu wer-
;en, wodurch den Siiumigen sehr erhebliche often entstehen.
Der Kbnigliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanutmachnngp
Jn unserem Firtnenreszgifter ist heute bei No. 23 der Uebergang »der Firma

Wilhelm  John auf den Kaufmann Carl  John zu Namslan und bei No. 217 die
Firma Wilhelm Cohn au Namsläu und als deren Inhaber der Raavüaau GarläCohn
zu Namsluu eingetragen warben.

Namslau, den 5. November 1891. . Königliches Amtsgericht

Aufhebung von Viehmärkten betreffend.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß- daß» wegen des Ausbruches der Maul- und

Klauenseuche in den Ortschaften Crompusch und. Groß-Zöllnig zur Verhütung der Seuchen-
Verschleppung die auf den 9. d. MtQ in Oels und auf den 18. d. Mts. in Bernstadt angesetzten
Viehmärktz von dem Herrn Regierungsessrissidenten verboten worden sind. »
».  « » ie Ortsbehörden unb Gendarmen wollen den Zutrieb von Vieh zu den betreffenden
Märkten verhindern.

Oele, den 4. November 1891. ,
Der Königliche Laudrath. gez. von Kardorff

Bekanutiuaehung
Jn der Nacht vom 31. October zum 1. November d. Je. gegen 12 Uhr ist der Musketier

Gottfried Salzborn aus Oppeln in der Nähe von Groß-Döbern Kreis Brieg «von einem un-
bekannten Manne angefallen unb durch einen Stich in die Brust verlegt warben. Er hat sich mit
seinem Seitengewehr vertheidigt und seinen Angreifer in die Brust oder in den Hals gestochen, so
daß derselbe eine erhebliche Verletzung davongetragen haben muß.

Jch ersuche alle diejenigen, welche über die Person des! Thäters Auskunft geben können, ihre
Mittheilungen zu den Akten J. 1585/91 einaureitben.

Brieg, den 6. November 1891. Der Erste Staatsanwalt.

» Der gegen den Malergesellen Karl Gottlieb Johann Weber aus Name-lau wegen
Diebstahls vom hiesigen Amtsgerichte am 28. Januar 1880 erlassene Steckbrief wird zurückgenommen.

Stabe, den 4. November 1891. Kiinigliches Anttsgericht I.
gez. Wiebalek

Beinuntmachnngp
Es ist beschlossen worden, den war er aus den Stallungen der hiesigen 4. Eskadron alle

14. Tage und zwar Sonnabends Vormittags ll Uhr an Ort und Stelle an den Meistbie-
tenden zu verkaufen.
a - Der erstmalige Verkaufstermin hat am Sonnabend den 31. d. Alte. stattgefunden, der
Zweite« fällt auf Sonnabend den 14. der dritte auf den �28. November er. u. s. w.
»»  a Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß mit Abfuhr des Düngers
nach dem Termin sogleich begonnen werden und dieselbe an dem folgendem Donnerstage früh ihr
Enbe erreicht haben muß. »

Namslam den 29. October 1891. Der Magiftrat gez. Schulz



1. Beilage zu Nr. 45 des ,,Namslauer KreisblattesB
Donnerstag, den l2. November 189l.

Großer Weihnachts-Ausverkaus.
Die Eröfsnung meines diesjährigen Weihnachtse

Ausverkauss beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Derselbe bietet wie alljährlich die günstigsten Ge-
legenheit Waaren von vorzüglicher Qualität zu
erstaunlich billigen Preisen anzuschaffen.

S. Bielschowsky.

i , Grösjtes espeeialesiiftq
r für Tapifserie u. alle Handarbeitem

- Bum Illllethnarljtzztlesj --
j empfehle ich den geehrten Herrschaften J&#39; mein großes Lager H in

�Schwächen, Kissen, Fußtascheiy Schuhen, Trägern,
s sowie alle ausgezeichneten Weißftickereiew Lederwaaren «

, nnd Luxusgegenstände
s . H&#39; zu außerordentlich billigen: Preisen. �X

I �Elulda. Tarrasch lE Vorm. Block.

«« » e ·« 7  I:

Vetfteigetuvg   Sunhghikselfe
Jim Hoitmtbends M! 14sds Als. beste däaussiautls und Toiletlenseife

Yachmjjjag 3 Ast· Sitz? 20 PfhgZ Cigrton ä 4 Stück 75 Pfg.
werde ich in Gn-Marchwitz an Ort und Stelle em zu a en e!

ixukesktxmchasktxiug Yikdcndpki llscilk Tietze, Namslau.in no gutem utan e , M, »»
zwecks Auseinandersetzung öffentlich meistbieteud P « D l;versteigerm _  «  fd sätårkser sammeln sich beim Gastwirth Wenzel mit 2 Walzen, 16 der schönsten Stücke spielend,

ae . » steht für einen sehr billigen Preis zum sofortigen
�vlese, Verkauf be! u
Gekichtsvouziehek S« Bohm-



AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
EHÜ-�nfu�-�u�.FE-�nf�fnfn�f�-�E-H�nf�n�f�u�: ..g?-lslkskkkkqfsHEXE-F-JH«-7-F-7-7IY-7E-I-E-·-F-

546 ���-�-���

I.

Isjgtsjspks .I-I spcsjspcts

iir DamenI

Winier-

eider

is·

und« Herren
III. zu billigften Preisen T

 empfiehlt X ,

llekm Land    . . � r
 Tuch; Mndewaaren- Lelnenhandlg,
 Ilamslau, Ring.

fff

Yanlisagusng.
Seit längerer Zeit litt ich an einer sehr großen

Drüsengeschwulft am Halse und wandte ich« mich
vergeblich an verschiederie Aerktiz welche auch nur
durch Qpeeiren Hilfe in Ausicdt stellten«

De» or. mag, Yxxxsediw sonder-giesse»praktischer Arzt m pu�etborf, an den ich neigt! «
Ie e

�Operation, nur durch Einnehmen vollftändig von �
dieser schrecklichen Drüse, wofür ich ihm hiermit  e

zuletzt wandte, curirte mich nun ohne

öffentlich meinen besten Dank sage.
Roiljenflein i. W» a. Langerfeld.

» gez. costs. Kiszleu

Ober. Tausend! hervorragende «« « «, »

Gqhrjider Wolzendor�js
Medium. Hufschmlere.

 Wissek1»fchaftlich geprüft und von vielen Roß-
ärzten einipfohlen.! Sicherftes und bewähr-
tesies Conferoirungk und Heilmittel des

txt-es

Hafer» verhindert die Bildung von Zwang-
- has, Flack!huf, Steingallem Hornspalh sprö-

der und loser Wand. 1 Kilodose M. 1,50.
Alleinine Niederlage bei

Waldemar Hoffmann,
Itogxtv und Eolouialw.-Uaudlnng.



. B. Seelf

s feinen kräftigen Thee, es kostet also 1 Tasse höch-

Ym Firmen tlee Königs!
Jn der Privatklagesache des Gemeindevorsteher

Reinhold Gottschalk zu Altstadt, Privatklägers-
gegen die unverehelichte Emma Herrmann zu
Altstadt, Angeklagte, wegen öffentlicher Beleidigung
hat das Königliche Schösfetigericht zu Namslau in
der Sitzung vom 20. October 1891, an welcher
Theil genommen haben:1. Perniok, Amtsrichbtefn als Vorsitzendey

2. Walde, Freistellen eitzer, ««3. Qpitz-, Vuchdruckekeihesitzeyi «« Schossesp
Angermanm Actuar, als Gerichtsschreibey

für Recht erkannt:
die unverehelichte Emma Herrmann zu Altstadt
ist der Beleidigung der Tochter des Privat-
kzlägers schuldig und wird deshalb mit drei
Mark Geldstrafe, im Unvermögensfalle einem
Tage Gefängniß bestraft und verurtheilt, die
Kosten des Verfahrens zu tragen.

Dem Veleidigten Gemeindevorsteher Reinhold
Gottschalk zu Altstadt wird die Befugniß zuge-
sprochen, innerhalb eines Monats nach Zustel-

« lung des rechtskräftigen Urtheils den entschei-
denden Theil desselben einmal auf Kosten, der
Privatbeklagten im Namslauer Kreisblaii be-
kannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

s Laut schiedsm. Vergleichs leiste ich hiermit dem
Schäfer Herrn Stolper zu Reichen Abbitte.

Reichen, den I. October 1891.
Johann claim.

Scheel
iesern

g & Hille
Importeure. Dresden A.

Besonders beliebt und preistverth ist«
Minnie. 0 ä �ßfb. Mit. 4.

1 Pfd. dieses Thees nach der den Pack. beigedr.
Anleitung aufgegossen, ergiebt mindestens 400 Taffet!

Den 
besten

man Pf. · _
Nlederlagen bei:

Herrn J. Wziogteek.
Hugo Ranke.M

J Jn seinem evang. Kirchdorse ist eine ingutezm
Zustande befindliche

massiv,« ohne Auszug, m. 170 Mgn. Acker .
 guter Weizenboden! u. leb. u. todt. Innern. sofort i
z. verk. Einsaatbestellt Verlangtwerden37000 Mk» �
Anzahl. 9000-�12000 Mk. Wo, in der Exhed
d. VI. zu erfahren. « «

Wirthschafh i

547 �-����-��

R« Rotbe �M

Kreuz-slsLoose
zum Westen rermuntseter unt! erliranliker

Krieger im Fehle.
Hauptgewinn 150,000 Mark,

Ziehung am 28. December 1891.
empfiehlt H das Stück für 3 M»
soweit der Vorrath reicht

Otto keine,

Vaselinie
Malta-Ledersett.

. Das beste und billigstidi
Conservirungsmittel für
Leder, Stiefel, Schuhe :c.·,,
macht sie wasserdicht und is:
vollständig geruchlos

JnDosen a 25, 50 U. 80 Pf.
und lose aus-gewogen empfiehlt

die Gcrmanickzlrogerie
Oscar Tietze.

sit-ne Sciliiijiiiillilkkssiillskililict
billig zu verkaufen. Abfchlagszahlungen
�werben gewährt. "

M. J, Hermann.

{Eeinfteälai�wnhieret
. Culmbakhety

Miinschetier Pf chorrbräm
i Grätzen

Namslauem
Porter öd Ale

sempfiehlt R. Wachmann.
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Vorbereitungsanstalt 
für die

YosigeliiilsenVriijsung
K i e l , Ringstraße 55.

Junge Leute werd. sichern. gnt ausgebildet.
Falls d. Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das
volle Pensionsgeld zurück. BiHlJer bestanden
953 meiner Schüler. Eintritt am 15 Nov.
ad. 6. Jann Genaues Alter ist anzugeben.
Keine Presse; es ist die älteste Anstalt.

Nähere-Z durch
J. H. F. Tiedemann, Director.

Mein grosses Lager
L alter, gut: gep�egter :

�VV e 1 n. e
empfehle ich hiermit

Moselwein F1. 75, 1.00,1.20, 1.50, 2.00, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein E1. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,

3.00 und höher.

Ungarwein F1. 150,175, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie sz

Portwein, Sherry, Madeira,
weissen Bordeaux,
deutschen und französischen Sect

Zum billigsten Preise.
" Gleichzeitig empfehle ich meine comfor-

tabe] eingerichtete

Zltkientjsolie Æeinsiube
einer geneigten Beachtung. 

O
V. Zurawskl.

Die noch vorhandenen Bestände von

herren-u.hnciven-Zinziigen, 
Ylelierzielier etc.
werden, um bis Weihnachten damit zu räumen,
zn jedem annehmbaren Preise ausveritauft

M. J. Hermann.
Kronprinz - Brödchen
feinstes Desserk Thee- und Weiwcsebäck

Alleinverkauf für Reichthal u. Umgegend

sei Paul Wzionteck.

H. Flieget«
Breslau.

Æiinslkiekie Zähne, ZWombeth
stsnnevzlose Zuiinexlrueiionech

Vom l. Oetober er. ab befindet sich mein
Zahn-Anker

Weidenftraße 33.1}
im Hause m mit. ßauhugi� Herrmann Haertel.

Die Herrschaft
Bu chelsdori

kauft

BrennerepKartoffeln
nnd bittet um Offertem

Winter-Untersachen
I« fiir Herren H

·  Prvs- Jäger!
in bekannt borzüglichen Qualitäten, empfiehlt in
größter Auswahl

M. J. Hermann. »
dVorziiglich kochende ,
X« Erbs en �E

empfiehlt preismäßig
S. Meidner,

Klosterstraße

. Eine neue sehr wenig gebrauchte

Sinxisciineidcrnciljmaltljine
verkauft billigt} VI« Anwana�

in Steinersdori

Skhulsparkasse
Zur  Einrichtung von Schnlsparkassen

 Sammelkassen! sind

spat-Meine nebst statuten,
sowie

, Einnahme� u. Hiusgabebueli
zu haben in der »

0p1t2�stl!cu Wuchdrutikcrci
Namslau.



L. Beilage zu Nr. 45 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 12. October 1891.

Illlijrsatsrtge Illslmcmen
sehr schön gehalten, offerirt, so lange der Vor-
rath reicht, ä Pfd 20 Pf.

Paul Koschwitz.

Zum gmrmesleranzchen
auf Dienstag den 17. November ladet
freundlichst ein ggynast,

Gaftwirth in LLind.-Aiarchwitz.

Fabrikkartoffeln
kaust jeden Posten

Stärkefabn Böhmwitz
bei Namslau.

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen und Mepariren V!
von Flügeln und jEianinos
und bittet um gefl. Offertem welche jederzeit in
der Exped d. BL- für mich angenommen werden.

Paul Juraschek,
Klavierstiitimen

Brieg, Friedrichstraße 12.

Latium. Kalender:
von l�entzel G; v. Lengerke,

ÆbreisipsÆalencler
von Mey de Edlich

und solche mit Bibelsprüchett für beide
Consessioncn wissend, empfiehlt

0. Witz.
  Reue gebackene Pflaumen
bester Qualite, empfiehlt pro Pfund 30. Pf.

Paul Knsehwltz,
R i n g.

Am 31. October ist ein
«   Ferkel

aufgefangen worden und in Empfang zu nehmen
bei Nsaskustz

Ortsvorsteher in Eckersdorf.

1 Ackersclsuffersz
der ehrlich, euergzisch n.� tiicisiigcr Acker-
wirth ist, sucht per bald oder Neujahr

Bmaine Pistole,
Ists. Brieg.

1500 Mart;
werden zur ersten Hypothek bald zu leihen gesucht.
Von wem zu erfragen in der Expd d. Pl.

s ·,««-.«»� .

»,
750 Ahorn

werden auf ein ländliches Cörundsttick zur sicheren
Stelle per 9iettjahr·1892 oder bald gesucht. GefL
Off. in der  Signet!. b. Pl. erbeten.

C. e

3000 Mart;
werden p. l. Januar 1892 auf sichere Hypothek
zu leihen gesucht. Von wem sagt die Expd d.

Da mich meine Frau Susanna Klose geb.
Neugebauer heimlich verlassen hat, komme ich
für keine Schulden, welche sie etwa machen sollte,
auf und warne hierdurch jedermann, ihr auf meinen
Namen etwas an bargen.

Bankwtz, den 9. November 1891.
er.Karl Klose, Auszügl

Gesunden
i Sonntag früh an der» Schule zu Eisdor
eine dunkelbraune Reisedecka

Näheres Dom. Jacobsdort.

Ein echtetz schöner: kleiner

E Ducltshttnd
21,-«4 Jahr alt, ist alsbald preiswürdig zu verkaufen.
Wo sagt d. Expd d. BL

�·«·Ikr. 475 des psprsåsktischen Wochenblattes fis;
alle Hausfrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

_ Wochenspruclx
Von erlosch�nen Sternen fällt der Strahl
Immer noch wie einst auf Berg und Thal;
lind so leuchten mir noch aus der Ferne
Meiner Jugend längst erloschme Sterne.
Eine Ehrenrettuncx der bei uns wohl als träge be-

kannten Mexikatterittriett bringt die neuste Nummer
�75! der bekannten Wochenschrift »Fiirs Hans« Der
Aufsatz, wird nicht verfehlen das besondere Oenteresse
unserer Frauenwelt wachzttruferr �Heber die Ehe mit
einem jüngeren Manne« werden aus dem Kreise den
Leserinrtett interessante Thatsaclsen mitgetheilh toelche
auch von der Herrenwelt gelesen zu werden verdienen.
Eine anmutig geschricbenc Novelle »8T!aus1niitterchen«
nimmt in dieser Nummer ihren 82lnfang. Aus die beste
Lösung einer Lsrteisfrkige »Vcr1oertung des Hafermehls«
betreffend, ist ein Preis von 30  gesetzt. Dem sin-
nigen Gedicht ,,åliachtzauber« schliessen sich »Unsere {Eins
der«, ,Winke fiir eine Reise nach Paris« und »Auf-
entha fiir NervenschiuctkhM an. Hierauf folgen die
Abtltcilikitgeti »skleids.utg« und »Kiiche«, der »Fern-
sprechen« mit »Fragcn«, »Llnt1vorteu« und »Entgcgnun-
gen«, welche dem Pieinungsattstatisch zwischckt den-Le-
sern sorgfältigc Pflege angedeihen lassen. An diese
« licßt sich der ,,Bricf"kasten der Schriftleitung.« Die

nicdliche sstindcrzcitnncs »Fürs kleine Volk« bringt dies-
mal das wolslgetroffenc Bild des deutschen skronprim
zeu. Die über alle Bsclttlseilc verbreitete Jraueuzeituttg
»Fürs dJaus« kostet bei. dll ihrer großen Jieichhaltigkeit
vierteljährlich nur 1 Akt» cmd kann durch alle Postäm-
ter und Buchlsaitdluttgen bezogen werden.



empfiehlt:
HerrewNerzpelze . . · von 40 Thln an Neueste modernste Da- »
Herren-Geh u. Reise- menbaretts u. Hüte von 272 Thlr. an

Pelze . . . . . . . . von 25 Thlr. an Große Auswahln Damen-
Comptoirz Haus- und Pelz-Garnituren in

« E Jagd-Pelzröete . . · von 10 Thln an Zobel u. Marder, Nerz-,
Herren-Schlafpelze . . von 12 Thlr. an Skunks- u. Jltis-Muffen von 5 Thaler an
LivrtswPelze für Kntscher « Eisvogelz Luchsz Dachx3- u. «

und Diener . . . . . . von 15 Thln an Bären-Müssen . . . . . von 5 Thaler an «�
Elegante Damen-Pelz- Waschbär- und Scheitelaffew , e

Niäntel . . . . . . . von 162Js Thln an Muffen . . . . . . . . . von 2�/2 Thllc an
Theater» Bald U. Cvm Feh-, Bisamz imitirte Skunks-

cerbäliabnuänttel für und GenottewMuffen . . von 2 Thaler an -
Damen in verschiedenen Jagd-Mnffen . . . . . . von 1&#39;/2 Thln an
Farben und Mustern . von 10 Thln an Kinder-Garnituren . . von 1 Thaler an

Damen-Pelz-Jacken . . von 6 Thaler an Pelz-Teppiche . . . . . von 272 Thln an
Jsußfäcke . . . . . . . . . von 11/2 Thlr. an

Das große PelzivaarennLager
etTziLg M. HAVE, KHFFIFTJF ßresfnu, THE«

grüne Röhrseite, parterre, I. und II. Etage,

Schlittendecken und verschiedene Pelzmützem Damm-Geh- n. Reise-Pel -Mäntel. g
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und Samen; elzbezng-
stoffe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf. Umarbeitungen und Nioderuisiritiigett
aller Pelzgegenftända wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigsten und reellsten ausgeführt. Auswahlseudungeu gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Postnachnahtne bereitwilligst. Vei Vestellungen von
Herrenpelzen bitte als Maß die Rückenbreite und Armellänge, bei Damenpelzen eine Kleider- l
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut pafsend übernehme. Ausführ-
lichcn, illustrirtcn Catalog, sowie Stoffs-rohen versende ich gratis und stauen.
Extra-Bestelluugen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt.

Ring 38. M. Boden. gäfiä�äf� Breslam Ring 38.

Wesrljijlte  Enthält.
i empfiehlt Die YnnoncemEXpedition

Paul Koschwitz. VOU

o er e _n e er Vorgangs d  l Bäai Bßggzgov. qlgamnplltzen R   BSen in Originalgrlggäle III-Tätig KFTISMAIDLJULZCFRZ u� n   au�
YTTIZZTZFXELPECZDJZILY EZZZDYIEHFLZTTUZT 0 I! I a I} 0 I  « S t I� a s s O 859 1 &#39;I��r-
dlenunz- Nur für WI-derverkaufer- besorgt punktlich und zu den Ortginalpretfen

,  «« · _ der Zeitungen, ohne Spesen,

III. 561161�, Wir-ganz» Bzgseratte Jeder kyatttungsz» v r · - « H « , H, « �B�,
gvoßie Vianofoviesäkabriä GsLDentfkfclantls Zzkekkmgesxxchkksx , �ä�iäf� unqäaääsjefc�gief�gs� Zu,

liefert« und Pegäufe 2c. d d d·· · · · ana e eitungen esJu-un Auslan es.
 ll. · Belege werden» für jede Eixcrückung ge-
Lanerkannt »vorziiglici!er.«Haltbarkeit, Tonfchöw kWfEFk Und be! gWßEVEU Auftrags« Rabatt

heit und Spielart ztrniäßigen Preisen« «« gewahrt« Kostenvoranschlage Und Kataloge
Iiszåiniirt auf 13 großen Ausstellungeiufs �am�




